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April 2023

Sich bergen im Raum der Hoffnung

„Vielleicht segeln wir ja im Leben zu Gott. Der Wind und all die
Natur sind seine Schöpfung. Auf meinem Kreuz sieht man die
Schönheit der Natur. Ich finde wir Menschen sollten auf die Erde
Acht geben und sie bewahren mit allen Möglichkeiten, die wir
haben“, so Simon P. über sein Konfirmandenkreuz, dass er gerade
fertig gemalt hat. Drei Stunden vorher sagte er noch, Malen sei
absolut nicht sein Ding. Ein Blick auf die entstandenen Kunstwerke
lässt ihn stolz staunen.



Ein Konfirmandenhalbtag, an dem
Hoffnungskreuze entstehen, macht
Kreuzestheologie anschaul ich.
Jugendliche, die in eine Kirche ge-
hen, stehen meist vor einem Kreuz,
das das Leiden Christi zeigt. Ganz
anders die Hoffnungskreuze aus El
Salvador. Mitten im Bürgerkrieg
haben Menschen angefangen, ihre
Hoffnungen auf ein Kreuz zu malen.
Entstanden sind farbenfrohe Visionen
von einem guten Leben in Frieden.
Jugendliche, die selbst Hoffnungs-
kreuze gestalten, müssen überlegen,
was zählt in meinem Leben? Auf was
hoffe ich? Was hat Bestand für im-
mer? Von was träume ich?

Robert aus dem Schelmenholz sagte
mir einmal: „Ich denke oft über das
Leben nach. Es gibt Menschen, die
schon früh sterben und deren Lebens-
weg abgebrochen wird.“ Und Linn
ergänzt: „Es ist wichtig, dass wir
realisieren, dass jedes Leben auch mal
endet. Ich glaube, dass danach der
Himmel auf uns wartet und wir alle
wieder sehen, die wir lieben.“

Die Tage der Osterwoche von der
Passion zum Ostermorgen laden uns
ein nachzudenken. Auf was vertraue
ich im Leben? Was hoffen wir im
Angesicht von Leid und Unrecht auf
dieser Welt? Martin Luther King
beschreibt diesen österlichen Weg so:
„Gott will das dunkle Gestern in ein
helles Morgen verwandeln – zuletzt
in den leuchtenden Morgen der Ewig-
keit.“

Im Mittelalter gehörte das Nach-
denken über den eigenen Tod zum
Leben dazu. Der Tod war allgegen-
wärtig. „Ars moriendi“ – wurde diese
Einübung ins Sterben genannt. In
unserer heutigen Zeit wird das Ster-
ben oft verdrängt. Wir scheuen uns,
Menschen zu besuchen, die im
Sterben liegen. Dabei ist es ein so
wichtiger Abschnitt in unserem
Leben.

Als der Stuttgarter Performancekünst-
ler und Bildhauer Thomas Putze vor
einigen Jahren gefragt wurde, ob er
sich vorstellen könne, ein Kreuz zu
gestalten für die Koreanische Ge-
meinde in Stuttgart, lehnte er ab.
Doch die Koreanische Gemeinde ließ
nicht locker. Und so entstand in Holz
gesägt eine Skulptur, die ein Kreuz
als Hohlraum darstellt. Eine Negativ-
form gehauen in Holzstämme und
große Baumwurzeln, die im Straßen-
verkehr gefällt wurden, die Narben
hatten von Stahlseilen, die irgendwo
übrigblieben. „Gott ist für mich ein
Raum, in dem ich mich bergen kann.“
Dort ist Platz für all das Leid auf der
Welt, für meinen Schmerz, für die
Brüche in meinem Leben. Möge das
Kreuz auch für Sie ein Raum der
Hoffnung sein.

Ich wünsche Ihnen
ein frohes und

gesegnetes Osterfest 
Pfarrerin Heike Bosien
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Herzliche Einladung zum ersten
St. Bernhard-Ateliergespräch bei Ada Isensee

Freitag, den 19. Mai 2023, 15 Uhr an der Bushaltestelle
Abfahrt in Winnenden: 15.18 Uhr Bushaltestelle Ringstraße
Ortstermin: 15.30-17.30 Uhr im Atelier in Buoch / Rückfahrt: 17.55 Uhr
Ankunft in Winnenden Bushaltestelle Wallstraße: 18.09 Uhr

„Ich möchte in meinen Bildern ein Stück Übersetzung meiner geistigen Suche
gestalten“, sagt Ada Isensee. Der Mensch, der zwischen den Welten wandelt,
der sein ganzes Leben lang auf dem Weg ist, steht immer wieder im
Mittelpunkt ihres Schaffens.
Ada Isensee, die 1944 in Potsdam geboren wurde, studierte zunächst
Psychologie in München und Tübingen. 1967 begann sie ein Kunststudium in
Paris mit Studienaufenthalten in London und studierte später in Stuttgart an der
Kunstakademie bei Prof. Gottfried von Stockhausen. Schwerpunkte ihrer
Arbeit liegen in der Glasgestaltung freier und architekturgebundener Scheiben,
sowie in der Zeichnung und Radierung. Sie lebt und arbeitet als freischaffende
Malerin in Buoch und war mit Hans Gottfried von Stockhausen verheiratet, der
das Altarkreuz in der Schloßkirche Winnenden gestaltet hat. 
„Die Kraft eines Bildes ist seine offenbarende Kraft. Vielleicht kann man es
auch so sagen: Ein Bild, eine Kreation, hat immer mit mir zu tun und
gleichzeitig mit dem Menschen an sich, mit ihm als Teil des Lebens“, so Ada
Isensee.

Freuen Sie sich auf eine interessante Begegnung!
Anmeldung bis Mittwoch, 10. Mai 2023:

Im Gemeindebüro der Evang. Gesamtkirchengemeinde bei Jessica Lang.
E-Mail: gemeindebuero.winnenden@elkw.de / Tel: 07195-58929-70. Weitere

Informationen bei Pfarrerin Heike Bosien. E-mail: heike.bosien@elkw.de /
Tel.: 07195-58929-74. Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt.
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Konfirmanden Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler

Konfirmation 23. April um 10.15 Uhr in der Schloßkirche

Grußwort
Jetzt ist fast ein Jahr Konfirmandenzeit vorbei, und im April wird die Kon-
firmation gefeiert. Die Zeit ist wahnsinnig schnell verflogen!

Ein fester Programmpunkt war der wöchentliche Konfirmandenunterricht und
der beinahe wöchentliche Gottesdienstbesuch. Die Teilnahme am Gottesdienst
traf nicht bei allen auf große Begeisterung (sooo früh aufstehen am Sonntag ;-).
War man aber erst mal dort, konnte man doch das eine oder andere Mal etwas
für sich mitnehmen.
Besonders viel Erfahrung und Spaß hat die Liturgische Nachtwanderung mit
anschließendem Grillen gebracht. Ebenso der Konfi-Action Day. 
Ich wünsche euch allen, liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, eine
schöne Feier und Gottes Segen auf eurem weiteren Lebensweg.

Stefanie Schillinger,
Konfirmandenmutter
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Konfirmanden Bezirk Schloßkirche
und Bezirk Paul-Schneider-Haus

Konfirmation 30. April 10.15 Uhr Schloßkirche
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Finanzierung der Jugendreferentenstelle

Im Januar haben wir Sie darüber informiert, dass wir 25% unserer Jugendre-
ferentenstelle durch Spenden finanzieren müssen. Nur so können wir die Stelle
zu 100% ausschreiben und wiederbesetzen. Wir danken ganz herzlich für alle
eingegangenen und zugesagten Spenden!

Das Spendenziel von 20.000 Euro haben wir aber natürlich noch nicht erreicht.
Daher bitten wir Sie weiterhin, dieses wichtige Projekt zu unterstützen! Sie
investieren damit in die Jugend und somit in die Zukunft unserer Gemeinde!

Alle Informationen und auch die Möglichkeit zu spenden 
finden Sie auf unserer Homepage:
https://www.evangelisch-
winnenden.de/spenden/jugendreferentenstelle
Ihre Fragen können Sie gern direkt an Pfarrer Essich oder 
den CVJM-Vorsitzenden Simon Bäder richten: 
philipp.essich@elkw.de simon.baeder@cvjm-winnenden.de
oder übers Gemeindebüro Kontakt aufnehmen.

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat Winnenden

In den zurückliegenden Sitzungen im Januar und Februar wurde viel bewegt,
aber auch das Gremium selbst war Thema: Durch die Wiederbesetzung der
Pfarrstelle Schloßkirche ist der Kirchengemeinderat mit Pfarrerin Bosien nun
wieder komplett besetzt.

Folgende Punkte haben uns besonders beschäftigt:
Die Energiesituation: Wir haben bereits mehrfach über das Thema informiert.
Es ist uns wichtig, Energie einzusparen und die aktuellen Abschlagszahlungen
lassen uns auch keine andere Wahl. Die Winterkirche hat stattgefunden, in der
Schloßkirche wurden die Gottesdienste für fünf Wochen ausgesetzt. Nach der
aktuellen Heizperiode muss bereits der kommende Winter in den Blick
genommen werden.

Wir haben auf die Weihnachtsgottesdienste zurückgeblickt, die seit Corona
erstmals wieder in unseren Kirchen stattgefunden haben. Wir konnten das Fest
ohne Einschränkungen und mit vielen Gottesdienstteilnehmenden, Krippen-
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spiel und Musik feiern. Für die Aktion Brot für die Welt wurden in den
Gottesdiensten der Gesamtkirchengemeinde insgesamt 6.070 Euro gesammelt.
Herzlichen Dank dafür!

Wir haben uns über das kirchenmusikalische Programm in der Schloßkirche für
2023 ausgetauscht. Kirchenmusikdirektor Gerhard Paulus hat sein
Jahresprogramm vorgestellt.

Im Haus der Kirche in der Schorndorfer Straße 3 ist eine neunköpfige Familie
aus der Ukraine eingezogen, die Dachgeschosswohnung wurde dazu an die
Stadt vermietet.

Am 11. Februar hat eine Kirchengemeinderatsklausur stattgefunden. Als
Gremium haben wir uns im Gemeindehaus in Bürg getroffen. Im Mittelpunkt
stand dabei die Reflexion über die Arbeit im Gremium, nachdem nun die
Hälfte der Wahlperiode vorüber ist. Dies war Anlass, das ganze Leben unserer
Kirchengemeinde in den Blick zu nehmen und Prioritäten für die künftige
Arbeit zu diskutieren. Als Stichworte können hier der Blick auf Familien und
Kinder, der Umgang mit unseren Immobilien, aber auch der Pfarrplan 2030
genannt werden.

Regelmäßig besprechen und planen wir anstehende Termine. Wir weisen an
dieser Stelle bereits auf das CVJM-Sommerfest am 22. Juli und auf den Tag
der Begegnung am 11. November hin. Im Jahr 2023 spielt natürlich auch das
200-jährige Jubiläum der Paulinenpflege eine wichtige Rolle. Neben vielen
großen und kleinen Veranstaltungen der Paulinenpflege findet auch einiges in
Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde statt: Am 7. Mai ist ein
gemeinsamer Gottesdienst im Rahmen des Festivals „Pauline bebt“ geplant.
Das Jahresfest wird am 25. Juni groß begangen und ein Jubiläumsgottesdienst
wird am 6. August (Gründungstag) in der Schloßkirche gefeiert.

Auch unser „normales“ Gottesdienstleben beschäftigt uns. Wir wollen wieder 
regelmäßig zum Kirchenkaffee im Anschluss an die Gottesdienste in der 
Schloßkirche einladen. Vorerst monatlich soll dafür Gelegenheit sein – wir 
freuen uns, wenn auch Sie dabei sind!

Ihr Kirchengemeinderat
Winnenden
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Stadtkirche St. Bernhard Winnenden
Der erste Bauabschnitt hat bereits begonnen.

Nachdem die Schloßkirche zur ganz-
jährig nutzbaren Hauptkirche gewor-
den war, lag die Zukunft der Stadtkir-
che lange Zeit im Ungewissen. Bis
vor sechs Jahren beschlossen wurde,
die Stadtkirche St. Bernhard Winnen-
den zu sanieren, zu renovieren und
dann als Ort der Begegnung, der
Kultur und für soziale Zwecke zu
öffnen und auch weiterhin als Ort der
Besinnung zu nutzen.

Um die Pläne Realität werden zu las-
sen und diese Ziele nicht nur ideell,
sondern auch finanziell zu unterstüt-
zen, wurde eine Stiftung gegründet.
Eine große Zahl von Stifterinnen und
Gründungsstiftern, dazu viele kleine
und große Spenden machten es dem
Stiftungsrat möglich, nun den ersten
Bauabschnitt mit einem Zuschuss in
Höhe von 224.231 € zu unterstützen. 

Bevor es an eine Umgestaltung des
Innenraumes geht, ist die Außen- und
Dachrenovierung unbedingt notwen-
dig. Nach der aktuellen Kosten-
berechnung ist mit Kosten in Höhe
von 1.156.180 € zu rechnen. 

Gut sichtbar ist seit Februar bereits
das Gerüst am Schiff und am Turm.
Als erstes Gewerk waren im März die
Zimmerarbeiten an der Reihe. Danach
soll mit den Arbeiten an den Natur-
steinen und gleichzeitig mit den
Rückbauarbeiten des Putzes am
Schiff begonnen werden. Im Juni und
Juli werden die Dachdecker weithin

sichtbar mit der Sanierung des Dachs
beschäftigt sein.

Turm, und Schiff erhalten einen neu-
en Außenputz, Turmuhr und Turm-
zier werden erneuert. Umfangreiche
Malerarbeiten sind ebenso zu erledi-
gen wie die Anbringung eines Blitz-
schutzes und die Sanierung der Kir-
chenfenster. Der Außenputz soll im
August fertig sein. Ein sehr ambitio-
nierter Zeitplan, der hoffentlich wie
auch die Kostenberechnung einge-
halten werden kann.

Leider lassen sich gewisse Einschrän-
kungen für Fußgänger und auch für
Autofahrer nicht vermeiden. Die Ver-
antwortlichen hoffen auf das Ver-
ständnis der Betroffenen. Dafür wird
noch im diesem Jahr die Stadtkirche
St. Bernhard zu einem Prachtstück in
der Stadtmitte!

Die Marktandachten donnerstags fin-
den weiterhin statt. Auch einige Ver-
anstaltungen sind geplant.

Wenn Sie nähere Informationen zur
Stiftung Stadtkirche St. Bernhard
Winnenden benötigen, besuchen Sie
unsere Seite im Internet. Dort sind
auch alle Mitglieder des Stiftungsrats
aufgeführt. Gerne dürfen Sie diese
Kontakte nutzen.

A m 30. März und 1. April sind wir
mit einem Stand auf dem Wochen-
markt, direkt vor Uli's Confiserie

Roland Dörr
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Wenn Sie die Stiftung und damit die Sanierung und künftige Öffnung der
Stadtkirche finanziell unterstützen möchten, dürfen Sie dies gerne tun mit
einem kleinen oder größeren Betrag auf das Konto

Stiftung Stadtkirche Winnenden
Kreissparkasse Winnenden

IBAN  DE55 6025 0010 0015 2044 99

Vergessen Sie bitte nicht Ihren Namen und Anschrift, damit eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt werden kann.

Spenden für unsere syrischen Partnerkirchen

Die Erde bebt immer und immer wieder in Syrien. Die starken Erschütterungen
zerstören weitere Häuser und lösen bei Menschen Ängste und neue Traumata
aus. Evangelische Gemeinden in Aleppo und Latakia nehmen verängstigte
Familien auf und versorgen die betroffenen Menschen mit Mahlzeiten,
Lebensmittelpaketen und Kleidung. 
Evangelische Kirchen haben ihre Räume geöffnet und bieten Hunderten von
Menschen Unterschlupf und Essen. 
„Wir rufen unsere Partner auf, uns eine helfende Hand auszustrecken, damit
wir den Menschen in Syrien helfen können. Wir sind froh, euch als Partner zu
haben. Mit Gottes Hilfe wird es uns gelingen, auch diese schreckliche
Katastrophe zu überstehen“, sagt Pfarrer Haroutoune Selimian aus Aleppo.
Selbstverständlich werden auch Muslime unterstützt, sagt der Pfarrer.
Am 29. Februar wurde in der Gemeinde Schelmenholz-Breuningsweiler-
Hanweiler ein Opfer von 993 Euro erbracht.

Ihr Pfarrer Dr. Karl Braungart

Über das Gustav-Adolf-Werk Württemberg können Sie die Gemeinden dabei 
unterstützen. 

Konto: Evangelische Bank eG  
IBAN: DE92 5206 0410 0003 6944 37 BIC: GENODEF1EK1 

Stichwort: Erdbebenhife Syrien
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Seniorenfreizeit im Fichtelgebirge 

In diesem Jahr zieht es uns wieder
nach Bad Alexandersbad ins Evange-
lische Bildungszentrum. Es ist ein
idealer Ort für eine Freizeit für Se-
nioren und solche, die es werden wol-
len. Das Haus verfügt über genügend
Einzelzimmer, schöne Gruppenräu-
me, eine Kapelle, eine Sporthalle und
eine Kegelbahn. Täglich verwöhnt
uns die Küche mit Köstlichkeiten.

Termin
26. August bis 1. September 

Ein kleiner Eindruck aus dem letzten
Jahr: Morgens in unserem lichtdurch-
fluteten Gruppenraum bei der Früh-
gymnastik und der Morgenandacht
waren wir umgeben vom Wald. Tags-
über machten wir Spaziergänge durch
die herrlichen Wälder, zum Archedorf
nach Kleinwendern, zur nahen Lui-
senburg oder zur Doktorwiese, um
dort auf Sonnenbänken die frische
Luft einzuatmen, die Stille zu genie-
ßen und uns an der Blumenwiese auf
der Waldlichtung satt zu sehen.
Abends vor dem Abendsegen gab es
interessante Programme, unter ande-
rem auch einen Vortrag über die
Friedensnobelpreisträgerin Wangari
Maathai, eine kenianischen Umwelt-
schützerin, die im Jahr 1977 das größ-
te Aufforstungsprojekt in Afrika ge-
gründet hat. Sie wurde liebevoll
„Mutter der Bäume“ genannt.
Auf einer Busfahrt lernten wir die
Sehenswürdigkeiten des Fichtelge-

birges kennen, dabei durfte ein Aus-
flugslokal am Fichtelsee nicht fehlen.
Bei einem Tagesausflug besuchten
wir das Deutsche Porzellanmuseum,
anschließend ging es zum Mittages-
sen in die Klosterschänke nach Wald-
sassen. Nachmittags fuhren wir weiter
nach Franzensbad in Tschechien auf
einen Becher Heilwasser
Am letzten Tag der Freizeit wurden
wir von einer Teilnehmerin in die
Kunst des Waldbadens eingewiesen.
Wir hatten großen Spaß beim Sam-
meln und Zusammenlegen von Natur-
materialien. Das Ergebnis ließ sich
sehen: ein großes Mandala.

Doch das Beeindruckendste der gan-
zen Freizeit war: Man war nicht allei-
ne, und es gab immer jemanden, mit
dem man reden konnte. Wir wollen
auch in diesem Jahr wieder unbe-
schwerte Tage miteinander im Fich-
telgebirge erleben.
Wenn Sie nun Lust verspüren, bei
dieser Freizeit dabei zu sein, melden
sie sich bei Jessica Lang im Gemein-
debüro Tel. 5892970. Sie wird Ihnen
die Anmeldeformulare zuschicken.

Uschi und Walter Etzel
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Post aus Argentinien

Seit September 2022 verbringt
Felicia Dourado Braungart ein
Freiwil l iges Soziales Jahr in
Argentinien. Für die KiWi hat sie uns
diesen Bericht überlassen.
„Hola, como estas?“ - Hallo, wie
geht’s dir? Das ist hier die gängige
Begrüßungsformel. Ich würde in
diesem Fall „Bien y vos?“ - Gut und
dir? - antworten.
Die Zeit hier begann für mich mit 57
weiteren Freiwilligen in einem zwei-
wöchigen Vorbereitungsseminar in
Buenos Aires, welches die IERP
(Iglesia Evangelica del Rio de la
Plata) veranstaltete.

Danach ging es für mich in die Kin-
dertagesstätte „Los Angelitos“ auf
dem Gelände der evangelischen
Gemeinde in Quilmes. Dort werden in
zwei Gruppen Kinder von einigen
Monaten (das jüngste ist momentan
ca. 9 Monate alt) bis zu zwei Jahren
betreut. Sie sind nach Altersklassen
aufgeteilt. Ich darf in der Gruppe der
Einjährigen mithelfen. 
Die meisten Familien zahlen in der
Kindertagesstätte einen Monats-

beitrag. Wenn es einer Familie nicht
möglich ist, diesen Betrag aufzubrin-
gen, wird ihnen die Möglichkeit
gegeben, sich auf andere Weise in der
Kindertagesstätte einzubringen,
beispielsweise durch das Fegen des
Hofs, Rasen mähen, Stühle reinigen
etc. 
Meine Funktion ist es, den Alltag in
der Kindertagesstätte zu begleiten und
zu unterstützen. Der Tagesablauf ist
sehr von Routine geprägt, sodass die
Kinder einen sicheren Rahmen be-
kommen, auf den sie sich verlassen
können. Die Spielzeiten sind sehr
abwechslungsreich. Zu meinen Auf-
gaben gehört konkret: Vorbereiten der
Milch, Beschmieren von Brötchen,
Kinderhände abputzen, den von Essen
übersäten Tisch und Boden wischen,
Geschirr spülen, nach und nach auch
Windeln wechseln etc. Die Kinder ins
Bett bringen und ihnen beim Ein-
schlafen helfen, für besondere An-
lässe basteln (Frühlingsanfang, Mot-
towoche Meerestiere...) oder mit den
Kindern spielen, was sehr schöne
Teile der Arbeit sind.
Jeden läuft Tag Musik, zu der wir
auch oft tanzen, sodass ich in den
argentinischen Kinderliederhits auch
schon ganz gut drin bin.
Das waren jetzt ein paar Impressionen
aus meiner bisherigen Zeit hier, und
ich bin sehr gespannt, was noch so al-
les kommt und freue mich auf die
nächste Zeit.
Liebe Grüße aus Argentinien, Felicia
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Von den Nöten mancher Sängerin und manches Sängers

Wie kann ich das heute noch singen …?

In diesen Wochen probt die Winnen-
der Kantorei intensiv den ELIAS von
Felix Mendelssohn Bartholdy.
Wunderschöne, romantische Musik,
eingängige Melodien, mitreißender
Chorklang und viele bekannte Titel:
„Denn er hat seinen Engeln befoh-
len“, „Hebe deine Augen auf“, „Sei
stille dem Herrn …“ u.v.m. Doch in
mancher Probe werden wir stutzig, es
kommen Fragen über dem Text auf,
den wir singen sollen. Einzelne ganz
gewalttätige Szenen stoßen regelrecht
ab, wie „Greift die Propheten Baals,
dass ihnen keiner entrinne und
schlachtet sie daselbst“, „Ob tausend
fallen zu deiner Seite …. doch dich
wird es nicht treffen. ???? 

Wir müssen diese Spannungen aus-
halten. Spannungen zwischen wun-
derschön klingender Musik und

schwierigen Texten aus dem Alten
Testament, das den Menschen zwi-
schen Stolz und Angst kennt, aber
noch nicht die Erlösungstat Christi.
Diese Zerrissenheit spiegelt sich auch
in der Lebensgeschichte des Prophe-
ten Elias aus dem 10. und 9. Jahr-
hundert v. Christus selbst ganz stark.
Hier der machtvolle, lauttönende, da
der zweifelnde und um Zuversicht
ringende Mensch. Wir können die
Texte des Alten Testaments nicht
verbiegen und nicht wegdiskutieren.
So werden wir die Elias-Geschichte
kritisch und zugleich mit der Zuver-
sicht des Neuen Testaments singen,
wie es am Ende im ELIAS-Orato-
riums mit Worten aus Psalm 37 selbst
heißt: „Steh ab vom Zorn und lass
den Grimm. Sei stille dem Herrn und
warte auf ihn.“

Gerhard Paulus

ELIAS opus 70
Oratorium nach Worten des Alten Testaments

Felix Mendelssohn Bartholdy 1809-1847
Samstag, 6. Mai 2023, 18 Uhr Sonntag, 7. Mai 2023, 18 Uhr

in der Schloßkirche Winnenden 

Magdalene Harer - Sopran Marion Eckstein - Alt
Daniel Schreiber - Tenor Jens Hamann - Bass 
Bläsersolisten CONCERTO Tübingen 
Konzertmeisterin: Annette Schäfer-Teuffel 

Eintritt: 30 / 25 und 15 Euro mit üblichen Ermäßigungen
Vorverkauf über www.reservix.de, im DERpart-Reisebüro untere Marktstraße 
und beim i-Punkt der Stadtwerke 
Abendkasse mit Restkarten an den Konzerttagen 17.30 Uhr Schloßkirche
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Kirchentag 2023

Ein großes Fest des Glaubens: Kirchentag in Nürnberg vom 7.-11.Juni 2023

Unter dem Motto: „Jetzt ist die Zeit“ findet der 38. Deutsche Evangelische Kir-
chentag statt. Alle zwei Jahre treffen sich über 100.000 Menschen in einer
Stadt in Deutschland, um gemeinsam nachzudenken, zu feiern, sich
auszutauschen. Seit 1949 finden diese besonderen Treffen statt.

Was erwartet Sie in Nürnberg: - über 3000 Veranstaltungen
- spannende Diskussionen mit interessanten und bekannten Persönlichkeiten 
aus Politik und Gesellschaft weltweit
- tolle Konzerte, Livebands und Theater
- Besinnung, Begegnung, Gebet
- feiern, neue Menschen kennen lernen
- gelöste, heitere Stimmung auf den Straßen

Es gibt mehrere Möglichkeiten an diesem Ereignis teilzunehmen.
Alle Infos unter: www.Kirchentag.de  
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Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Veeh-Harfe Mo 17.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
Kontakt: Doris Bautz  64 122

Winnender Kantorei
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr  18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

Noble noyse Blockflötenensemble Do 18.30 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor Fr   20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Fit bleiben bis ins Alter - Das ist unser Motto 
Wir treffen uns jeden Mittwoch um 10 Uhr zur Bewegung und Gymnastik 
 Dazu laden wir ganz herzlich ein. 
mit Karin Nachtrieb. 
Kontakt: DRK Winnenden  73 902

Vereinsraum Hanweiler/Christophorus-Haus
Posaunenchor Hanweiler
Wechselweise Donnerstag/Freitag       19.30 Uhr
Kontakt: Kurt Wied  92 08 23

Christophorus-Haus 
Blockflötenensemble Mo 13.00 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

Kirchenchor Mi 19.00 Uhr
Kontakt: Ute Straß  17 85 10
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Citylights Mo 19.30 Uhr
Kontakt: Ute Beeh  21 84

Paul-Schneider-Haus 
Singkreis Di 19.30 Uhr
Kontakt: Elisabeth Schneider-Körner  66 331

Krabbelgruppe Di   9.30 Uhr
Kontakt:  Stefanie Blommer krabbelgruppe@gkg-winnenden.de

Jakobskirche Breuningsweiler 

Kirchenchor Do 27.04. 20.00 Uhr
Kontakt: Bettina Häußermann  73 605

Weitere Veranstaltungen

Kirchengemeinderatssitzungen

KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di 18. April 19.30 Uhr
im Christophorus-Haus

KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi 19. April 19.30 Uhr

Gesamtkirchengemeinderat im Christophorus-Haus Mo 24. April 19.00 Uhr

Innehalten Mi 5. April 12.00 Uhr
In der Fastenzeit laden wir Sie herzlich zur Mittagsandacht in der Schloßkirche ein. 
Auf der Höhe des Tages innehalten, zur Ruhe kommen, zu sich selbst kommen, zu Gott
kommen.
 mit Pfr. Andreas Maurer

Frauenkreis Prisma Mi 26. April 19.00 Uhr
Ein Blick in ein mittelalterliches Frauenleben.
Führung in der Schloßkirche mit Elke Klöpfer 

Seniorencafé
Der Krankenpflegeverein Winnenden lädt alle Seniorinnen und Senioren zum
wöchentlichen Seniorencafé mit gemeinsamem Singen ins Paul-Schneider-Haus ein.
Immer donnerstags, wenn kein „Offenes Haus“ ist, gibt es von 14.30 bis 16.00 Uhr
Kaffee und Kuchen (4 Euro), auf Wunsch auch mit Taxi (5 Euro). Wir bitten um
telefonische Anmeldung bei der Diakoniestation Winnenden unter 90 68 120 bis
spätestens Dienstag. Unsere ehrenamtlichen Helferinnen würden sich über Verstärkung
freuen. Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte unter obiger Telefonnummer.
Wir freuen uns über Ihr kommen!
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Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Christophorus-Haus

Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Gedanken zu Ostern
mit Irmgard Kaschler Di 18. April 17.00 Uhr

Kontakt: Margot Breitling  66 912

Männerkreis Schelmenholz- Breuningsweiler-Hanweiler
Di 25. April 20.00 Uhr

Kontakt: Karl-Otto Kilgus  07151 / 36 90 192

Albrecht-Bengel-Haus 

Männerkreis Mi 26. April 19.00 Uhr
Von Tränen und vom Trösten -
Hinweise aus der Lebensberatung
mit Pfr. i. R. Rabus

Kontakt: Karl-Heinz Lampmann  60 506

Sontagscafé So 23. April 14.30 Uhr

Kontakt: Diakoniestation  90 68 120

Paul- Schneider- Haus

Offenes Haus für Ältere Do 27. April14.30 Uhr
Stunde Null – Film zum Kriegsende 1945
mit Diethard Fohr

Kontakt: Edith Körner-Scharpf  17 42 30

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage
www.evangelisch-winnenden.de, über Blickpunkt und Zeitung, ob und

wo Gottesdienste und Veranstaltungen stattfinden.
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Gottesdienste

Hanweiler So  09.04. 10.00 Uhr
auf der Küblerwiese

Breuningsweiler So  02.04.   9.00 Uhr
So  16.04.   9.00 Uhr
So  30.04.   9.00 Uhr

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr
Paul-Schneider-Haus So  9.30 Uhr
Schloßkirche So 10.30 Uhr

Kinderkirche im Albrecht-Bengel-Haus So 10.15 Uhr
Kontakt: Günter Bautz  64 122

Familienkirche Paul-Schneider-Haus So 2. April 11.00 Uhr
Im Anschluss gibt es ein gemeinsames Mittagessen.
Herzliche Einladung!

Lobpreisgottesdienst
Schloßkirche Sa 15. April 19.00 Uhr

Taizé Gebet
St. Karl-Borromäus Kirche So 30. April 18.00 Uhr

Abendandacht Hanweiler Kirche
Litanei vom Leben, Leiden und
Sterben unseres Heilandes Jesus Christus So 02. April 17.00 Uhr

Ein Loblied auf Gottes Macht und Hilfe Psalm 33 So 23. April 17.00 Uhr

Monatsspruch April 2023
Christus ist gestorben und lebendig geworden,

um Herr zu sein über Tote und Lebende. 
Römer 14,9 
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Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern

Montag   3. April 
19.00 Uhr Passionsandacht Stadtkirche

Dienstag   4. April 
19.00 Uhr Passionsandacht Stadtkirche

 Mittwoch   5. April 
19.00 Uhr Passionsandacht Stadtkirche

Gründonnerstag   6. April 
19.00 Uhr Taize-Gottesdienst mit Abendmahl mit Kirchenchor

Christophorus-Haus
19.00 Uhr mit Abendmahl Schloßkirche

Karfreitag   7. April
  9.00 Uhr mit Abendmahl Kirche Breuningsweiler
  9.00 Uhr mit Abendmahl Kirche Hanweiler
10.15 Uhr mit Abendmahl Christophorus-Haus
10.30 Uhr mit Abendmahl  mit Kleinem Chor Schloßkirche
15.00 Uhr mit Abendmahl Paul-Schneider-Haus
15.00 Uhr Lesung zur Passion mit Clemens Nicol und Noble noyse

Christophorus-Haus 

Ostersonntag   9. April
  5.00 Uhr Osternacht mit Taufen Schloßkirche
   8.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst 

mit Posaunenchor Stadtfriedhof
10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor

Küblerwiese Hanweiler
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kantorei

Schloßkirche

Ostermontag 10. April
10.30 Uhr Gottesdienst für die Gesamtkirchengemeinde mit Singkreis

Paul-Schneider-Haus
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Stille – Musik - Lesung

Clemens Nicol
Mitglied der "Akademie für

gesprochenes Wort“, Stuttgart
liest im Christophorus-Haus
in Winnenden-Schelmenholz

Theodor-Heuss-Platz 9
die Passionsgeschichte Jesu

nach dem Matthäus-Evangelium

Das Blockflötenensemble Noble noyse
umrahmt die Lesung mit meditativer Musik

Die Liturgie hält Pfarrer Dr. Karl Braungart
Ein besonderes Erinnern an die Sterbestunde Jesu

zu dem die Kirchengemeinde
Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler einlädt

Christophorus-Haus Karfreitag 15.00 Uhr

Clemens Nicol

liest die Passionsgeschichte



Hurra, sie ist da!
Zur Investitur von Pfarrerin Heike Bosien

Eine Vorbereitung voller Vorfreude –
so haben wir als Kirchengemeinde
den Weg erlebt: von der Entschei-
dung für unsere neue Pfarrerin im
vergangenen Juli bis zur Investitur.
Am 22. Januar wurde Heike Bosien in
der Schloßkirche in ihr Amt als ge-
schäftsführende Pfarrerin der Kir-
chengemeinde Winnenden eingesetzt.
Im festlichen Investiturgottesdienst
kam dann auch die Freude von allen
Seiten zum Ausdruck. Sowohl Dekan
Hertneck, als auch der neuen Stellen-
inhaberin war die Freude am Gesche-
hen abzuspüren. Die Kantorei legte
viel Freude und Herzblut in ihre Stük-
ke, die einen weiten Zeit- und Kultur-
rahmen absteckten von Heinrich
Schütz über John Rutter bis zum süd-
afrikanischen Gospel „Modimo“.
Die vielfältigen Grußworte von Ober-
bürgermeister Hartmut Holzwarth bis
zu Renate Michel, Partnergemeinde
Neuhaus in Thüringen, brachten die
Freude über den Beginn unserer
neuen Pfarrerin in Winnenden zum
Ausdruck. Und die Freude vieler
freiwilliger Helferinnen und Helfer
aus Kirchengemeinde und CVJM
wurde seh- und schmeckbar beim
Stehempfang, der sich an den Gottes-
dienst anschloss. Neben aller Freude
war bei den Versammelten besonders
die Neugier greifbar: Wer ist das, der
da zu uns gekommen ist?
„Wer bin ich?“ so fragte dann auch
Heike Bosien in ihrer Selbstvorstel-

lung. Mit sieben sie prägenden Be-
griffen stellte sie sich der Gemeinde
vor. Aus den Erfahrungen der Öku-
mene, aus Interesse an Musik und
Kunst, aus Lust an Gemeinschaft, aus
dem Eintauchen in Theologie, aus
dem Erleben der Jugendarbeit und
auch aus der Fluchtgeschichte ihrer
Familie bringt unsere neue Pfarrerin
eine Vielfalt an Erlebnissen und Er-
fahrungen mit. Was sie ausmacht, ist
darüber hinaus die (Vor-)Freude am
Neuanfang und Aufbruch in unserer
Gemeinde. Wir haben sie selbst als
neugierig, offen und voller Vorfreude
erlebt für die anstehenden Aufgaben
und für die Begegnung in Gemeinde
und Stadtgesellschaft. 
Für ihre Zeit in Winnenden wünschen
wir Heike Bosien, dass ihr Neugier,
Offenheit und Freude erhalten blei-
ben. Und dass die Worte sie beglei-
ten, die sie in ihrer Antrittspredigt
dem Apostel Paulus in den Mund ge-
legt hat – sollte der uns heute einen
Brief nach Winnenden schreiben:
„Vergesst nicht, Schwestern und Brü-
der, das Evangelium ist eine große
Kraft Gottes, die glückselig macht.“
Möge Pfarrerin Heike Bosien ihren
Dienst kraftvoll und gesegnet tun und
möge ihre Zeit in Winnenden so
freuden- und abwechslungsreich sein,
wie ihr Investiturgottesdienst uns das
schon hat verschmecken lassen.

Philipp Essich
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Agent in der Kirche entdeckt

Während andere in den Fasnachts-
ferien waren, gelang es einem Agen-
ten von König Herodes, sich unter die
Kinder zu mischen, die am dies-
jährigen KinderBibelWochenende im
Christophorus-Haus teilnahmen. Sein
Auftrag war, mehr über die Salzmen-
schen zu erfahren, vor denen Herodes
mächtig Angst hat.

An drei Nachmittagen erlebten 32
Kinder gemeinsam mit dem bewähr-
ten Team der KiBiWo, was es mit den
Salzmenschen auf sich hat und unter-
stützten damit Cleverus, den Agenten
von Herodes, bei der Suche nach dem
Geheimnis dieser Jesusfreunde.

Nach dem gemeinsamen Lied
„Aufstehn, aufeinander zugehn“
lernten die Kinder Matthias kennen,
der Nathan sein Feld verkauft, und
gemeinsam mit Barnabas das Geld
dafür verwendet, essen zu kaufen, um
die anderen Jesusfreunde damit zu
versorgen. Und auch für die Kinder
reichte es noch für kleine Salzbrezeln.
Cleverus berichtet nach diesem
Erlebnis dem neugierigen Günter,
dass die Salzmenschen echte Freunde
sind, die alles miteinander teilen. Das
schöne Gefühl der Freundschaft
schwappte danach mi t e inem
kräftigen Schwappdidu auf alle
Teilnehmer über.

Die Kinder konnten danach in Klein-
gruppen das Thema teilen, vertiefen

und üben und in verschiedenen Bas-
telgruppen mehr darüber erfahren,
was man mit Salz alles machen kann.
Dabei entstanden Regenbogenkarten,
mit Salz verzierte Windlichter und
natürlich schöne Kreationen aus Salz-
teig. Und auch Salzbrezeln zur Stär-
kung durften nicht fehlen. 

Am nächsten Tag erlebten die Teil-
nehmer wie die Witwe Lydia
Matthias und Barnabas um Hilfe
anfleht, weil sie selbst nicht in der
Lage ist, Brennholz zu machen oder
Wasser zu tragen. Die beiden
erkennen, dass sie allein die vielen
Aufgaben gar nicht schaffen können
und machen sich auf die Suche nach
weiteren Menschen, die bereit sind zu
helfen. Denn Helfen, so weiß nun
auch Cleverus, ist eine der beson-
deren Eigenschaften der Salzmen-
schen.

Wo jeder Mensch, ob groß oder klein,
seine Hilfe einbringen kann, war
daher auch das Thema der Klein-
gruppen am zweiten Nachmittag.

Simon, der große Magier, war die
Hauptperson am Samstag. Er war
neidisch auf die besondere Kraft der
Salzmenschen und ließ sich von
Philippus taufen, um auch zu den
Salzmenschen zu gehören. Und dann
bot er eine Menge Geld, damit auch
er den heiligen Geist weitergeben
kann. Dass man Gottes Kraft nicht
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kaufen kann, sowenig wie Freund-
schaft und Liebe, das wollte Cleverus
danach Herodes berichten. Und den
Mut dazu gab ihm das Vertrauen auf
Gottes Geistkraft.

Am Sonntag trafen sich dann alle mit
der gesamtem Gemeinde zum Gottes-
dienst, damit das Geheimnis der
Salzmenschen für alle gelüftet wird.
Durch Paulus, einen weiteren der
Jesusfreunde, erfuhren die Kinder, die
Gottesdienstbesucher und natürlich
Cleverus, welche Macht der Glaube
verleiht. Der lahme Jakob hüpft
davon, weil er an diese Kraft geglaubt
hat.

In seiner Predigt fasst Pfarrer Essich
nochmal das besondere an den Salz-
menschen zusammen:
1. Es sind ganz normale Menschen
2. Sie stehen in einem Bunde mit Gott

3. Sie haben das Geheimnis der Kraft
Gottes
4. Sie stehen auf, sie stehen zusam-
men, sie stehen auf Gott.
Und mit dieser Erkenntnis war auch
der Auftrag von Cleverus erfüllt.

Die Freude über diese Erkenntnis und
über die tollen Tage der KiBiWo
zeigten die Kinder mit ihrem
schwungvollen Schwappdidu und
beendeten den Gottesdienst, wie
jeden der Tage, im Kreis mit Gottes
guten Segen. So ging das diesjährige
K i n d e r b i b e l w o c h e n e n d e m i t
glücklichen Kindern und Teamern zu
Ende. Und mein Dank gilt allen dafür,
dass ihr geholfen habt, meinen
Auftrag zu erledigen. Und vergesst
nicht: Immer eine Prise Salz zwischen
den Fingern – dann wird das Leben
nicht fade. 

Euer Cleverus
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Impressionen von der KiBiWo
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Rückblick auf das Mitarbeiterfest im Christophorus-Haus
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Gesucht: Raum in der Herberge

Lernen Sie gern interessante Menschen kennen? Lieben Sie anregende
Begegnungen? Nein, dafür müssen Sie nicht in den Flieger steigen und Ihren
ökologischen Fußabdruck vertiefen. Und nein, es geht auch nicht um
Begegnungen mit Fernseh-Charakteren von der häuslichen Couch aus.

Wir sprechen von richtigen lebendigen interessanten Menschen, die mitunter
von weit her kommen, hierher nach Winnenden. Denn hier in unserer Stadt gibt
es einen Magneten, der sie herzieht: der Jakobusaltar in unserer Schlosskirche.
Er ist nicht nur ein ganz besonders schönes Stück Kirchenkunst, insbesondere
aber ist er ein Anziehungspunkt für Menschen, die pilgern, die einen Weg
gehen, der sie sich selbst und Gott näher bringt.

Nachdem unser Winnender Mitbürger Hans-Jörg Bahmüller den Weg zwischen
Rothenburg und Rottenburg für Pilgerinnen und Pilger zusammen mit anderen
Engagierten markiert hatte, sind ihn viele Menschen gegangen. Und viele
haben ihre Gästezimmer geöffnet und die Begegnungen genossen. Von den
vielen sind aber in Winnenden nur noch zwei Haushalte übrig geblieben, die
Pilger beherbergen. In den Berglen gibt‘s zwei weitere, das reicht aber nicht für
all die Menschen, die auf ihrer Pilgerreise zu unserer Schlosskirche kommen,
besonders in den Sommermonaten.

Gehören Sie zu den Glücklichen, die zu Hause ein Gästezimmer haben? Oder
eins, das Ihre Tochter oder Ihr Sohn nur in den Semesterferien braucht? Dann
fühlen Sie sich vielleicht angesprochen. Wäre es nicht wunderschön, in diesem
Zimmer einen Menschen zu beherbergen, wie Sie ihn noch nie getroffen
haben? Einen, der vielleicht ganz anders ist als Ihr eigener Bekanntenkreis?
Einer, der Ihnen viel erzählen kann? Und das nur für eine Nacht und immer
wirklich nur dann, wenn Sie möchten.

Die Pilgerfreunde in Winnenden sind inzwischen gut vernetzt und treffen sich
2-monatlich zu einem Stammtisch. Mit Fragen oder überraschenden Problemen
wären Sie also nicht allein. Wir Winnender, die wir Erfahrungen mit Pilgern
haben, würden Ihnen auf Wunsch bei Ihrem Entscheidungsprozess helfen. Zum
Beispiel  könnten Sie mal einen Pilger beim Altar oder bei einer Mahlzeit
treffen oder es mal unverbindlich mit einer Pilgerin für eine Nacht
ausprobieren. Erfahrene Beherberger könnten das vermitteln. Haben Sie Lust
auf dieses besonderen Abenteuer bekommen? Oder haben Sie Fragen? Dann
kontaktieren Sie Birgid Weller 07195/66560. 

Birgid Weller
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Freud und Leid

Kirchlich bestattet wurden
09. Januar Traute Enßlin, geb. Liebig 80 Jahre
12. Januar Jörg Windeisen 74 Jahre

Marianne Kniehase 63 Jahre
18. Januar Rudolf Essig 83 Jahre
19. Januar Fred Spannagel 78 Jahre
23. Januar Rainer Lanz 77 Jahre

Irmgard Schillinger, geb. Schief 86 Jahre
24. Januar Lotte Hengerer, geb. Schelling 86 Jahre
27. Januar Gerhard Bosch 72 Jahre
03. Februar Gerhard Funk 82 Jahre
06. Februar Margarethe Gassmann, geb. Aspacher 92 Jahre
07. Februar Anna Kreh 101 Jahre

Gudrun Layer, geb. Klein 81 Jahre
08. Februar Johannes Klöpfer 89 Jahre
09. Februar Brunhilde Fliß, geb. Hecker 70 Jahre
10. Februar Ingeborg Röhm, geb. Bareiß 88 Jahre

Ernst Honig 94 Jahre
16. Februar Alexander Werner 86 Jahre
21. Februar Paula Luckert, geb. Hilt 89 Jahre
27. Februar Gerhard Müller 85 Jahre
28. Februar Günter Sauer 87 Jahre
03. März Manfred Wiskandt 76 Jahre

Jesus sprach: Bittet, so wird euch gegeben,
suchet, so werdet ihr finden;

klopfet an, so wird euch aufgetan. 
Lukas 11,9

Durch die Heilige Taufe wurden in die Gemeinde aufgenommen: 

15. Januar Aaron Simonis
19. Februar Luisa Martin

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte 
und ein Licht auf meinem Wege

Psalm 119,105
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Impressum

Evangelische Kirchengemeinde Winnenden
Gemeindebüro Schorndorfer Str. 3  58 92 970

8.00-12.00 Uhr (Mo- Fr)

Seelsorgebezirk Schloßkirche
Pfarramt Pfarrerin Heike Bosien  58 92 974

heike.bosien  @elkw.de 

Seelsorgebezirk Paul-Schneider-Haus
Pfarramt Pfarrer Philipp Essich  20 96 143

philipp.essich@elkw.de 

Evangelische Kirchengemeinde Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler 
Pfarramt Pfarrer Dr. Karl Braungart  17 92 01

karl.braungart@elkw.de 
Gemeindebüro Steinhäusle 12  17 92 01

8.30-11.30 Uhr (Di, Fr)

Adressen unserer Gemeindehäuser
Albrecht-Bengel-Haus, Bengelstraße 22
Christophorus-Haus, Theodor-Heuss-Platz 9
Jakobskirche Breuningsweiler, Sandstraße 10
Paul-Schneider-Haus, Rotweg 15
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